
Faktor Zeit

Wenn Sie eine Fremdsprache erlernt haben, wissen Sie aus ei-
gener Erfahrung, dass dieser Lernprozess Zeit und Übung erfor-
dert. 

Ihre Auszubildenden oder Mitarbeiter/innen, die neue Tech-
ike  erpro e , e öige  Rau  u d Zeit zur Ei ar eitu g. 

We  Sie Ihre  zuge a derte  Fa hkräte  diese Zeit au h 
einräumen, können sie sich die sprachlichen Anforderungen 
in Ihrem Unternehmen besser aneignen und so ihre fachlichen 
Ko pete ze  efeki er i  Ihr U ter eh e  ei ri ge . 

Mentorinnen/Mentoren  einsetzen

Stellen Sie Ihren neuen Mitarbeitern/innen Mentorinnen oder
Me tore  a  die Seite, die sie ei der Be äligu g o  All-
tagsfragen begleiten. Je eher diese Fragen geklärt sind, desto 
s h eller ka  si h Ihr/e Mitar eiter/i  i  olle  U fa g auf 
den neuen Aufgabenbereich konzentrieren. Mentoren und 
Mentorinnen können auch bei dem Erwerb der Sprache im Be-
trieb unterstützen, indem sie für Fragen zur Verfügung stehen 
u d ei der Ko u ikaio  i  Ar eitsalltag erate .

Me tori e  u d Me tore  förder  die soziale u d eruli he 
I tegraio  Ihrer eue  Fa hkräte u d i de  sie dadur h er-
folgreich in Ihren Betrieb ein. 

Wie Sie neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
beim Sprachlernen unterstützen können

Willkommenskultur stärken

Kontakte

Bildungswerk der Niedersächsischen Wirtschat
Peter Grünheid
Kanalstr. 23
26131 Oldenburg
Tel.: +49 (0)441/2190633
E-Mail: peter.gruenheid@bnw.de
www.bnw.de

Volkshochschule Braunschweig GmbH

Wilhelmine Berg
Heydenstr.2
38100 Braunschweig
Tel.: +49 (0) 531/2421-455
E-Mail: ilhel i e. erg@ hs- rau s h eig.de

. hs- rau s h eig.de

www.netzwerk-iq.de

Das Förderprogra  „I tegraio  dur h Qualiizieru g“ 
zielt auf die a hhalige Ver esseru g der Ar eits arkt-
i tegraio  o  Er a hse e  it Migraio shi tergru d 
ab. Das Programm wird gefördert durch das Bundesmi-
nisterium für Arbeit und Soziales, das Bundesministeri-
um für Bildung und Forschung und die Bundesagentur für 
Arbeit. 

Dieser Flyer ist i  IQ Netz erk Niedersa hse  i  Zusa -
e ar eit der Teilprojekte „Bie e ido“ u d „Berufs e-

zoge es Deuts h“ e tsta de .

www.netzwerk-iq.de

„Deutsch habe ich 

im Betrieb gelernt“

Das Förderprogra  IQ ird i a ziert dur h



Fragestellungen zum berufsbezogenen Deutsch gewinnen auch 

für  Unternehmen zunehmend an Bedeutung. Die Erhöhung der 

spra hli he  A forderu ge  i  der etrie li he  Ko u ikai-

o  so ie die Zu a deru g o  Fa hkräte  aus de  Ausla d 
sind nur zwei Gründe dafür. 

Sie ha e  auslä dis he Fa hkräte ei gestellt, die hohe fa h-

li he Ko pete ze  u d Fre dspra he ke t isse it ri ge ,  
i  Ar eitsalltag zeigt si h a er, dass die Deuts hke t isse für 
die Anforderungen am Arbeitsplatz noch nicht ausreichen.

Zusätzlich zu einem Sprachkurs können Sie Ihre neuen Mitar-

beiter/innen auch direkt in Ihrem Unternehmen beim Erlernen 

der Sprache unterstützen.

Machen Sie Ihren Betrieb zum „Lernort“

Spra he ird i ht ur i  U terri ht geler t, so der  e t i-
kelt si h au h dur h de  Spra hge rau h i  Alltagssituaio e  

und am Arbeitsplatz. Nutzen Sie diese Chance: In Ihrem Betrieb 

können die zugewanderten Mitarbeiter/innen passgenau die 

Spra hke t isse er er e , die sie für die Be äligu g ihrer 
ko krete  Aufga e  i  U ter eh e  e öige .

Hier i de  Sie ei ige A regu ge  u d Tipps, ie Sie Ihre eu-

e  Mitar eiter/i e  aki  ei diese  Ler prozess u terstüt-
zen können.

Sie kö e  Ihre  eue  Mitar eiter  u d Mitar eiteri e  
das Verstehe  der Spra he erlei hter , e  Sie

• langsam und deutlich sprechen

• ei fa he, a er ollstä dige Sätze er e de

• The e  deutli h a gre ze  u d i ht er is he ,  
z.B. keine Arbeitsanweisung in einem Small-Talk-Gespräch 

geben

• ea hte , dass ehrere Perso e , die dur hei a der  
spre he , s h er zu erstehe  si d

• zeitli he A folge  ei Aufga e  klar herausstelle ,  
z.B. zuerst..., da ...

• das Gesagte sinnvoll mit Gesten unterstützen

Folge des ist s h er zu erstehe

• Ironie:  

z.B. „Das ist ja super!“ als egai e Aussage

• Dialekte und Zusammenziehen von Silben:  

z.B. „Hammer nich!“ oder „Kriegste dat hin?“

• Redewendungen und Sprichwörter: 

z.B. „Immer der Nase nach!“

Zuge a derte Mitar eiter/i e  ers hließe  si h ihre 
eue  Ar eits erei he spra hli h s h eller, e  Sie

• ih e  Zeit ge e , a hzufrage  u d zusa e zufasse

• ih e  er ögli he , si h Noize  zu a he  u d I halte 

zu doku e iere

• sprachliche Fragen zeitnah klären und Arbeitsprozesse 

sprachlich begleitend mit einfachen Worten erläutern

• i  Vorfeld Wörter u d Ausdrü ke oiere ,  
die i  Ihre  Betrie  häuig e öigt erde

• s hritli hes Material u d Doku e te für die Ar eitspro
zesse zum Vor- oder Nacharbeiten zur Verfügung stellen

Miss erstä d isse er eide

Kläre  Sie it Ihre  eue  Mitar eiter  u d Mitar eiteri e , 
o  Sie si h gege seiig ersta de  ha e . Er uige  Sie i er 
wieder zum Nachfragen und Zusammenfassen. Fassen auch Sie 

zusa e , as Sie ersta de  ha e . So kö e  Sie Miss er-
ständnissen vorbeugen.

Lernort Betrieb Verstehe  erlei hter Aufga e  spra hli h e älige


